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Postulat der SVP-Fraktion

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er die Gebühren für das Gewerbe dauerhaft um
15 Prozent senken kann. Die Gebührenreduktion soll insbesondere folgende Bereiche und
Branchen umfassen: Boulevardcafes, Taxibewilligungen, Marktbewilligungen, Flohmarkt, Le
bensmittelmarkt, Kranzmarkt, Christbaumverkauf, Verkaufsstand am See, Verkaufsstand im
Umherziehen, Marronihäuser, öffentlicher Grund zu Sonderzwecken, Verkauf pflanzlicher Er
zeugnisse, gemeinnütziger Strassenverkauf, Verkauf von Zeitschriften, Wartezonen, Weih
nachtsdekoration, Pflanzenbehälter, Gastwirtschaftspatente, Nachtcafes und Veranstaltungen.

Begründung:
Im Jahr 2021 wurden die Gebühren für das Gewerbe vorübergehend gesenkt. Das Gewerbe lei
det jedoch nicht nur in der Phase einer Corona-Pandemie und deren wirtschaftlichen Verwerfun
gen unter der Last von Gebühren und Abgaben. Eine gewerbefreundliche Gebührenordnung
soll darum nicht an das Vorhandensein einer Pandemie gebunden sein. Mit einer generellen
Senkung der Gebühren erführe das Gewerbe eine dauerhafte, nachhaltige Entlastung. Die dau
erhafte Gebührenreduktion stellt einen Schritt zu einer gewerbefreundlichen Stadt Zürich dar.
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